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CDU kritisiert Beschlüsse des Schulausschusses: 

SPD setzt Betrugspolitik fort 
^u den jüngsten Beschlüssen des 
^chulausschusses erklärt der schulpo- 
l'tische Sprecher der CDU-Landtags- 
,raktion, Herbert Reul: 

"C>ie Beschlüsse der SPD zur Lehrerein- 
*eHung 1989 zeigen in erschreckender 

Deutlichkeit: 
*J Die großen Probleme des Unterrichts- 

Usfalls und der unzureichenden Lehrer- 
ersorgung werden nicht gelöst. 
111 nächsten Jahr sollen nach dem 
^Schluß der SPD nur 400 zusätzliche 
ehrer eingestellt werden. Damit geht der 
tellenabbau im Schulbereich unvermin- 
ert weiter, denn im nächsten Jahr wer- 

^en rund 2600 Lehrer aus dem Schul- 
lenst ausscheiden. 

! er> Antrag der CDU, einen Einstel- 
Ungskorridor für jährlich 1 500 neue Leh- 
*r zu schaffen, hat die SPD abgelehnt. 

J*,nzu kommt: Es gibt bei der SPD über- 
p.auPt keine mittelfristige Planung. Jahr 

r Jahr erleben wir ein quälendes hin 
nd her in der SPD bei den Haushaltsbe- 

e
atüngen. Unseren Schulen fehlt dadurch 

$chC Verläßlicne Perspektive. Dabei ist 
hon heute absehbar, daß ab Mitte der 

. er Jahre eine Pensionierungswelle 
,e8en der Altersstruktur der Lehrer 
Srsteht. 
F Das Betrugsmanöver mit dem Erzie- 
^ngsurlaub geht weiter. Die SPD hat 
<1 n Antrag der CDU abgelehnt, daß die 
jj ch Erziehungsurlaub freigemachten 
j terrichtsstunden für die Verbesserung 
da     nterrichtsversorgung genutzt wer- 
en sollen. 

Es bleibt also dabei: Ca. 1 200 Lehrerin- 
nen werden im nächsten Jahr Erziehungs- 
urlaub in Anspruch nehmen. 
Der Finanzminister spart dadurch rund 
60 Mio. DM. Doch diese Mittel werden 
zur Sanierung des Landeshaushaltes miß- 
braucht statt die Unterrichtsversorgung 
zu verbessern. 
EJ Nur 100 Lehrerinnen und Lehrer sol- 
len für die schulische Förderung von 
Aussiedlerkindern eingestellt werden. 
Angesichts von ca. 20000 schulpflichti- 
gen Aussiedlerkindern, die kaum deutsch 
sprechen, ist dies ein Armutszeugnis. 
Q Als Ersatz für die Unterrichtsstunden, 
die Lehrerinnen und Lehrer aus Solidari- 
tät durch Teilzeitbeschäftigung und Beur- 
laubung frei machen, werden nur 230 
Lehrer eingestellt und 110 Verträge auf 
volle Stundenzahl aufgestockt. 
Dies ist noch weniger als die Landesre- 
gierung vorgesehen hat: 400 Ersatzkräfte 
waren ursprünglich vorgesehen." 

Rhetorikkurse 
Im Rahmen ihrer kommunalpoliti- 
schen Bildungsarbeit bietet die Kom- 
munalpolitische Vereinigung der 
CDU NRW sieben Lehrgänge an, die 
unter dem Titel „Bürgernahe Rede 
und Argumentation" Kenntnisse der 
Rhetorik in der Kommunalpolitik ver- 
mitteln sollen. 

Auskünfte: KPV-Landesgeschäfts- 
stelle, Telefon (02361) 58990. 
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Fakten, die Sie wissen sollten: 
Handlicher Informationsservice 
für das politische Gespräch 
Kurz und knapp informiert die CDU Nordrhein-Westfalen ab sofort in einer neuen 
Form über einzelne Aspekte der Landespolitik. In Rede und Gegenrede werden 
Behauptungen und Tatsachen schnell erfaßbar gegenübergestellt. Der Leser gewinnt 
so eine Information, die die Diskussion auf den Punkt bringt, die unbeeinflußt ist von 
der Tendenz einer Zeitung und die in wenigen Sätzen das Wesentliche zusammenfaßt- 
Wer immer draußen im Lande politisch argumentieren will, wird in unregelmäßigen 
Abständen innerhalb der gelben NRW-Seiten des UiD Hilfestellung erfahren. 

Und so können Sie unsere Argumentationshilfen handhaben: 
Entheften Sie die innere Doppelseite (in dieser Ausgabe die Seiten 3, 4, 5 und 6). 
Das Doppelblatt läßt sich entlang der gestrichelten Linie auf das Format DIN A6 fal- 
ten und paßt bequem in jede Hemd- oder Hosentasche. So haben Sie die Argumente 
jederzeit griffbereit. 
Das Doppelblatt kann ebensoleicht fotokopiert (Vorder- und Rückseite) und an Inter- 
essenten verteilt werden. 

Neue Broschüren 
Die Junge Union NRW hat ihr 
deutschlandpolitisches Aktionspro- 
gramm in einer Broschüre „Aufeinan- 
der zugehen: wir sind doch Deutsche" 
dargelegt. 
Er beinhaltet den Beschluß des Lan- 
desvorstandes vom 24. Juni 1988 und 
berichtet über die Möglichkeit zu 
Jugendbegegnungen, Jugendreisekon- 
takte, Sportbeziehungen, Städtepart- 
nerschaften und kulturelle Beziehun- 
gen. 
Erhältlich ist diese Broschüre über das 
JU-Landessekretariat, 
Telefon (02 11) 13600-44, 
Postfach 200280, 4000 Düsseldorf 1. 

In der Broschüre „Stirbt die Schule, 
stirbt das Dorf", hat Herbert Reul, 
schulpolitischer Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktion, die Argumente für 
ein dreigliederiges Schulsystem in der 
Nachbarschaft zusammengetragen. 
Reul setzt sich in der Broschüre insbe- 
sondere gegen das Schulsterben im 
ländlichen Raum und für Vielfalt und 
Wahlfreiheit in der Schulpolitik ein. 
Herausgeber der Broschüre ist die 
KPV der CDU NRW. 

Zu beziehen ist die Broschüre kosten- 
frei in kleiner Auflage über den CDU- 
Landesverband, Referat für Öffent- 
lichkeitsarbeit, Wasserstraße 5, 
4000 Düsseldorf 1, 
Telefon (02 11) 13600-33. 
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Anhörung beim CDU-Bezirksverband Niederrhein: 

>,SPD ist keine dynamische 
uinovationsregierung" 
2J^Initiative des CDU-Bezirksverbandes Niederrhein hat die nordrhein-westfä- 

sche Landesgruppe der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag kürzlich 
ne Bereisung des Bezirks vorgenommen. Mitglieder der Landesgruppe spra- 

yen dabei in einer Mönchengladbacher Brauerei mit Vertretern der Kommunen, 
ammern und Verbänden über Probleme am Niederrhein. Dabei ging es insbe- 

«ndere um Fragen der Wirtschaftsförderung, des Verkehrs, der Natur und der 
U|»»vvelt. 

.er Krefelder Kreisvorsitzende Winfried 
chittges bemängelte insbesondere, daß 
le Landesregierung das Ruhrgebiet ein- 

. ,l'g fördere, der Niederrhein aber aus 
n entsprechenden Förderprogrammen 

reichen worden sei. In Duisburg- 
e.°henbudberg habe die SPD versäumt, 
, "Jen Güterumschlagplatz für den Eisen- 
bahnverkehr zu schaffen. Gerade im Hin- 
iQa   aufden Europäischen Binnenmarkt 
IJ   2 sei dies ein grober Fehler. Schittges 
klagte weiter die mangelhafte S-Bahn- 
J^indung der niederrheinischen Städte, 

e 'ehlende Rheinquerung der A44, die 
. ^entlieh für die Gewerbeansiedlung 

e wichtige Anbindung an den Düssel- 
r«er Flughafen bedeutete. 

ba"helm Pesch, MdB (Mönchenglad- 
Itif    rec*ete emer Verbesserung der 
^ ^Struktur am Niederrhein das Wort. 
seln ^ann-System von Hagen über Düs- 
ba ,0rf und Krefeld nach Mönchenglad- 
(^, 1 müsse zügig ausgebaut, der „Eiserne 
5n 'n" als Anbindung des Ruhrgebietes 
ty   ,e Nordseehäfen müsse Wirklichkeit 

H den- 
W^ns-Peter Schmitz, MdB, Baesweiler, 
Sn! ^er SPD-Landesregierung vor, 

mer noch kein Konzept zur Verkehrs- 

politik zu haben. Davon sei der gesamte 
Bezirk zwischen Emmerich und Aachen 
betroffen. Die SPD leiste auch keinen 
Beitrag zur nationalen Energiepolitik. In 
diesem Zusammenhang wandte sich Her- 
mann-Josef Werhahn gegen die Stille- 
gung des Hochtemperaturreaktors Jülich. 
Der Niederrhein dürfe nicht an dem 
Image als Land zwischen Kohle und 
Korn festhalten. Der Reaktor in Jülich sei 
für die Wasserstofftechnologie der 
Zukunft, für eine sichere Energie auf 
lange Sicht, unabdingbar notwendig. 
Seine Stillegung nannte er unsinnig. 
Karl-Heinz Florenz, Kandidat für die 
Europawahl 1989, verwies auf die büro- 
kratischen Hemmnisse, die die SPD-Lan- 
desregierung Unternehmern und ansied- 
lungswilligen Industriebetrieben entge- 
genstelle. Florenz: „Die SPD ist keine 
dynamische Innovationsregierung." 
In einem Schlußwort nannte Willy Wim- 
mer, MdB (Neuss) den Niederrhein ein 
wichtiges Bindeglied zwischen den Bal- 
lungsräumen in Ost und West. Auch er 
bemängelte die einseitige Förderung des 
Ruhrgebietes durch die Landesregierung 
und die bewußte Vernachlässigung der 
Region Niederrhein. 
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Termine 
8.12.1988    18.00 Uhr 

10.12.1988     10.00 Uhr 

14.12.1988    18.00 Uhr 

7.1.1989      10.00 Uhr 

10.   1.1989    10.00 Uhr 

14.   1.1989    10.00 Uhr 

11.   3. 1989 

22.   4. 1989     10.00 Uhr 

29.   4. 1989 

Podiumsdiskussion WIV 
BV Ruhrgebiet „Städtische Kulturpolitik und 
Wirtschaftsförderung" 
(Auskünfte: Tel. [02 11] 1 3600-51) Dortmund 
KPV/NW 28. Delegiertenversammlung und 
EURO PA-Kongreß, 
Rhein-Ruhr-Halle 
(Auskünfte: Landesgeschäftsstelle der 
KPV/NW, Tel. [02361] 5899-20) Duisburg 
Junge Union Nordrhein-Westfalen 
Kamingespräch mit 
Bundesministerin Dr. Dorothee Wilms, MdB 
(Auskünfte: Tel. [02 11] 1 3600-55) 
Kojping-Haus International Köln 
Junge Union Nordrhein-Westfalen 
Grundsatzforum 
(Auskünfte: Tel. [02 11] 1 3600-44) 
Landesdelegiertentagung 
AGRAR Nordrhein-Westfalen mit Ignaz 
Kiechle, BM Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 
(Auskünfte: Tel. [02 11] 1 3600-49) Sehweite 
CDA Nordrhein-Westfalen: 
Landestagung der Arbeitsgemeinschaft 
„Berufstätige Frauen" 
(Auskünfte: Tel. [02 11] 1 3600-57) Duisburg 
JU Nordrhein-Westfalen 
6. NRW-Tag 
(Auskünfte: Tel. [02 11 ] 1 3600-44) Eschweil6 

CDA Nordrhein-Westfalen: 
Landestagung 
(Auskünfte: Herr Lindemann/Frau Reitz, 
Tel. [02 11] 1 3600-57) Bergheim 
6. Landesparteitag Siegen 

Impressum: Erhard Hackler (verantwortlich); Redaktion: Michael Obst 


